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enro3 oncr S-ro5ro S33 n3crroCT-« nçrsCTro33 g.o4cr3 §3 ocnroBU %33enro^roj--enrocT 3 rt 3Cfroro 33c/"n 3ro (Sî» Cr©S"« o3 3^3B§Vcrrow "̂ro"-23_^g..-3roro 33S"M g5cr»crS*rrS3?cr #-03 3^~" ro3rt3 acrtö»3in Ji,3 33«3O:ro3Kencî̂ 3 363rorô ss" tf2s-,^5;g-enroJâ,S1ro3rt3cr- TO3̂3 r«rogt ro*-rt~ |o^3.c 3̂©3Oro enCfe2.Buroq.S,ro"StSSro 3c"Ü cS-S*3 2.2ro :rfsrrv-cr ÔSCO3ro-' -3S*2d,?gcrto 23 n3̂"BUnBO(ßno*crrt çr-,ro«33c- S-tr ro33en3G.-3ro2.c*.3 3g.Wja l|en2<rtcr1o «säcr cr3- n J=5roOrt n; vtr- «S" SöS tSo I»gro"3crreWBUs ro33 tsS-sena recr"rê ore if »¦r».35 S'ahj;3reo;Sirt̂ cr 6)«gSgS5djÏ5»3 er-t-" =.3ro5^g"!cr1refSie- en S!re3 s« efS« ross?rostjsre a111 rê2.a*a»Hgre 3>re1r̂e Serer3 g32.Sçy
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In einer Arther Zeitung schimpft einer
ein bißchen über das Militär:

Schwyz angekommen, war dvrt sofort
Demobilmachnng, und wurden die verschiedenen

Konlpagnien entlassen was sehr viele
Jauchzer hervorbringen vermochte,

aber von deren unseren
Kompagnie hörte man kein
Jauchzer nichts wegen dem
kalten pfisfigen Wind."

Immer nvch besser ein mündlicher
Jauchzer an Ort und Stelle, als hernach
ein schriftlicher mit solch Pfiffiger Feder. ^

-«-

Jn der Deutschen Schriftstellerzeituug"
vvm 10. Oktober 1928 erzählt ein Schriftsteller

von einer gegen ihn gerichteten
Steueranklage, wobei der Beklagte vom
Amtsgericht in Braunschweig verurteilt
wurde auf Grund eines Ironie-Wortes,
das folgendermaßen lautete: Es ist
bekannt, daß deutsche Dichter, wenn sie auf
Reisen gehen, zehntausend Mark locker in
der linken Hosentasche stecken haben!" Das

Gericht erkannte dabei, daß der Dichter diese

lockeren zehntausend" zugebe und also
zahlungspflichtig sei!!

Jn D. hat sich gestern ein Arbeiter durch
Erhängen vom Leben zum Tode gebracht,
weil seine Frau sich einen Bubikopf schneiden

ließ. Er hatte sie vorher gewarnt, er
werde sich aushängen, und trotzdem ging
sie zum Haarschneider. Jetzt hat sie einen
Bubikopf und einen toten Mann. Gewiß
herrscht hier mehr Leichtsinn vor als Bosheit,

uud heute wird beiden das, was sie

getan haben, schon leid tun."
So zu lesen im Mittag".

Ueber den Zusammenstoß auf der Schwar-
zenburgbahn schrieben die Gl. N." s. Zt.:
Vom hcrauffahrenden Zug wurdendrei
Perfonen teilweise ineinander

geschoben.
Das ist von allen andern Tageszeitungen

verschwiegen worden.

Zum Frauenproteft
p«-r se, Frau Präsidentin! Ja. Frau Pfaahrer,
Erlaubtermaßen freut man sich der Pinie
Jn ihrer Anmut doch die schlanke Linie
Des Frauenbeiiis, die ist schon schauderbarer!

Ihr Sorgenblick, Verehrte, in den Spiegel
Kann die hier lauernde Gefahr wohl ahnen

Wie, solche Reize stellt man der profanen
Neugier zur Schau des Männervolks der Igel?!

Entsetzlich aller Augen Preisgegeben
Bläht frech sich im Plakate hier ein Sinus!
Nein! Kraft des eignen, unverdächtgen Minus
Laßt alle Muhmen laut Protest erheben!

Pfeilgrad in ihr Verderben eilt mit schnellen
Betörten Schritten die verführte Jugend,
Trum rennet, rettet die bedrohte Tugend
Mit bieder beinverhüllenden Flanellen.

Ein Bataillon von Tanten Albcrtinen
Behüt' die Würde des entweihten Genus,
Bekrieg' die Hcidenteufellinne Venus,
Im Banner Wollenstrumpf und Zugbotttnen!
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